
Zwei neue Holzbänke im «Biotop 
Am Stausee» montiert
35 Jahre ist der Natur- und 
Vogelschutzverein jung. 
Zum Jubiläum gibt es zwei 
neue Sitzgelegenheiten im 
«Biotop Am Stausee».

Von Judith Roth *

In diesem Jahr feiert der Natur-  
und Vogelschutzverein Birsfelden 
(NVVB) sein 35-jähriges Beste-
hen. Da die Naturoase «Biotop Am 
Stausee» eng mit der Vereinsge-
schichte zusammenhängt, wurden 
zum Jubeljahr zwei neue Holzbän-
ke von Roman Schlapp und seinem 
Team vom Werkhof gebaut und 
letzte Woche links und rechts am 
Teich montiert – ein herzliches 
Dankeschön dafür! Ein weiteres 
Dankeschön geht an den Förster 
Christian Kleiber, Bürgergemein-
de Basel, der dem Verein das ganze 
Holz zur Verfügung gestellt hat. 

Der Schutz der Natur, der Er-
halt, die Pflege und, wo immer mög-

lich, die Schaffung von naturnahen 
Lebensräumen ist bis heute die 
Hauptaufgabe des NVVB: Wer also 
gerne dabei mithelfen oder sogar 
Mitglied werden möchte, kann sich 
auf der Biotopseite www.biotop-

birsfelden.ch oder auf der Vereins-
homepage www.nvvbirsfelden.ch 
über die gemeinnützige Arbeit in-
formieren. Selbstverständlich kann 
man sich auch direkt beim Präsi-
denten Örni Akeret melden (Tele-

fonnummer 061 331 69 72, E-Mail 
kontakt@nvvbirsfelden.ch). Im 
NVVB ist jede und jeder herzlich 
willkommen, der sich für unsere 
einheimische Naturvielfalt einset-
zen möchte! *für den Vorstand

NVVB

Im «Biotop Am Stausee» laden zwei neue Holzbänke zum Verweilen ein, 
auch wenn es im Moment wohl noch etwas zu kalt dafür ist. Fotos zVg

Roman Schlapp vom Werkhof 
montiert eine der neuen Bänke. 

Anzeige

Krebs-Infotag  
 4. Februar 2017, 10–16 Uhr

Mehr Infos sowie das detaillierte
Programm finden Sie unter:

unispital-basel.ch/tumorzentrum

GEMEINSAM

MEHR
CHANCEN

«Personalisierte Medizin. 

Was bedeutet das?»

K
_1

28
2

Parteien

SVP: Empfehlung für 
die Abstimmung
Die SVP hat für die Abstimmung 
vom 12. Februar folgende Parolen 
gefasst:
•  Nein zur erleichterten Einbürge-

rung von Personen der dritten 
Ausländergeneration,

•  Ja zur Schaffung eines Fonds für 
die Nationalstrassen und den 
Agglomerationsverkehr (Naf),

•  Ja zum Unternehmenssteuerre-
formgesetz (USR III).

Samuel Bänziger, SVP

EVP: Parolen für den 
12. Februar
Die EVP hat die folgenden Parolen 
beschlossen: Zur Unternehmens-
steuerreform III wurde nach aus-
giebiger Diskussion deutlich die 
Nein-Parole beschlossen. Klar, es 
braucht eine Reform, leider hat das 
Parlament die Bundesratsvorlage 
völlig überladen mit zusätzlichen 
Massnahmen wie der zinsberei-
nigten Gewinnsteuer, bei der ein 
fiktiver Zins abgezogen werden 
kann oder der Inputförderung, die 
es ermöglicht, Ausgaben für For-
schung und Entwicklung zu 150 
Prozent von den Steuern abzuzie-
hen. Mit solchen «Steuertricks» 

werden wir zur Bananenrepublik 
und schaffen ein sonderbares 
Rechtsverständnis! Zudem sind 
die Kosten der Reform unklar, und 
es muss mit Steuerausfällen für 
Bund und Kantone in Milliarden-
höhe gerechnet werden, die dann 
durch das Volk kompensiert wer-
den müssen. Das ist ungerecht. 
Deshalb: Zurück an den Absen-
der, damit die notwenige Reform 
verbessert werden kann.

Ebenfalls eine klare Nein-Parole 
wurde zum Nationalstrassenfonds 
(Naf) beschlossen. Man war sich 
einig, dass es einen solchen Fonds 
braucht. Der Vorschlag des Bundes-
rats wurde aber vom nationalen 
Parlament unter anderem mit dem 
Beschluss, dem Fonds jährlich zu-
sätzliche rund 600 Millionen Fran-
ken zuzuweisen, die direkt aus der 
Bundeskasse genommen werden 
sollen, überladen. Diese Gelder feh-
len dann anderswo, zum Beispiel für 
die Bildung und die Entwicklungs-
arbeit, und müssen auch durch Stel-
lenabbau beim Bund kompensiert 
werden. So können wir einen Naf 
nicht unterstützen!

Einstimmige Zustimmung wird 
empfohlen zur erleichterten Ein-
bürgerung von Personen der drit-
ten Ausländergeneration.

Sara Fritz, Landrätin EVP
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